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GEWUSST? 

INFO-Material - Ihrer Hausverwaltung  

 
Was man selbst tun kann und sollte: 
 

Tipps gegen Ameisen im Haus – ohne Chemie 
 
Quelle - Internet  
 
Ameisen bekämpfen: Die kleinen Insekten können neben geöffneten Fenstern und Türen schon 
durch winzige Öffnungen ins Haus gelangen, wenn Sie dort ein Nahrungsangebot finden. Diese 
sollten verschlossen werden, um die Tiere draußen zu halten. Prüfen Sie insoweit alle verdächtigen 
Ritzen und Fugen. 
 
Doch es gibt natürliche Mittel, um sie wieder loszuwerden. 
Das Wichtigste im Überblick 
 
Eigentlich sind Ameisen nützliche Tiere. Sie lockern mit ihren weitläufigen Gangsystemen den 
Erdboden auf und fördern dadurch das Wachstum der Pflanzen. Zusätzlich verbessern sie den 
Boden mit natürlichem Dünger, den sie in Form von Biomasse reichlich in die Erde einbringen. 
Darüber hinaus bekämpfen sie Schädlingslarven und entfernen Aas und abgestorbene 
Pflanzenteile. 
 
Doch wenn die kleinen Tierchen einmal den Weg ins Haus und Nahrung gefunden haben, können 
sie sehr lästig werden. 
 

Gefährlich für Menschen sind Ameisen meist nicht 
Mehr als unangenehm sind auch die Bisse und Stiche der Ameise. Allerdings führt das Sekret 
hierzulande in der Regel nur zu einer vorübergehenden Reizung der Haut. Die Arten in Deutschland 
sind für Menschen meist ungefährlich, sofern es sich nicht um Allergiker handelt. 
Bei den häufig auftretenden Symptomen nach einem Ameisenbiss, wie Quaddeln und starker 
Juckreiz, sollten Sie die betroffene Stelle kühlen. 
 
Wo kommen die Ameisen im Haus her? 
Die meisten Ameisenarten haben ihre sogenannten Nester außerhalb des Hauses, beispielsweise 
unter Steinen, Platten, in Wandrissen oder an geschädigtem Holz. Auf ihrer Suche nach 
Nahrungsmitteln schlüpfen sie durch undichte Türen, Fenster oder Wandlücken und bilden 
regelrechte Ameisenstraßen. Diese entstehen durch Duftstoffmarkierungen. Je attraktiver das 
Futter, desto mehr Ameisen kennzeichnen den Weg zu der Nahrungsquelle und umso stärker ist der 
Signalduft (Pheromonduft), was wiederum mehr Ameisen anlockt. 
 
Was Sie grundsätzlich bei Befall tun sollten 
Wenn Sie die kleinen Plagegeister schon in Haus oder Wohnung haben, sind folgende Fragen 
wichtig:  
Welche Nahrungsmittel werden bevorzugt? 
Wie kommen die Ameisen ins Gebäude und wo ist ihr Nest?  
Als letztes Mittel sollten die chemischen Mittel professionelle Schädlingsbekämpfer oder 
gegebenenfalls auch ein Bausachverständiger zum Einsatz kommen, den oft können Sie die Tiere 
aber auch einfacher loswerden. 
Und: Es hilft nicht, Ameisen einzusargen. Denn dadurch entfernen Sie die Duftspur, durch die die 
Artgenossen angelockt werden, nicht. 
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Warum Ameisen ohne Chemie bekämpfen? 
Bei der gezielten Bekämpfung der Ameisen sollte man schon zum eigenen Schutz auf den Einsatz 
von chemischen Mitteln verzichten. Chemische Biozide sind nicht nur für Schädlinge, sondern auch 
für empfindliche Personengruppen wie Babys, Schwangere oder Kranke problematisch, wenn sie 
mit den Giften in Kontakt kommen. 
Außerdem schädigen die Chemikalien durch ihre Langlebigkeit die Umwelt, da sie in die Luft 
gelangen oder über das Ab- und Grundwasser in den Boden eingeleitet werden. 
 
Hausmittel gegen Ameisen im Haus und der Wohnung 
 
Mit natürlichen Mittel lassen sich Ameisen einfach und kostengünstig bekämpfen. Bewährt haben 
sich folgende Produkte: 

• Essig 
Essig können Sie entweder auf die Ameisenstraße sprühen oder in einem Schälchen vor 
die Türen und Fenster stellen, an denen die Tiere in die Wohnung dringen. Der Geruch ist 
nicht nur für Menschen, sondern auch für Ameisen unangenehm, weshalb Essig ein gutes 
Mittel gegen Ameisen ist.  

• Zitrone 
Wer den Essiggeruch nicht mag, kann auch Zitronenschale verwenden. Diese wird, wie die 
Schälchen, an die Stelle gestellt, an der die Ameisen in die Wohnung dringen. Alternativ 
können Sie auch den Bereich der Ameisenstraße mit der Zitronenschale einreiben. Der 
Geruch ist für die Schädlinge viel zu intensiv – daher meiden sie den Bereich. 

• Zimt 
Auch Zimt riecht sehr intensiv – für Ameisen ist er, genauso wie Essig und Zitrone, zu 
intensiv. Verteilen Sie daher geriebenen Zimt auf die entsprechenden Stellen. Auch andere 
Gewürze wie Loorbeerblätter und Nelken helfen auf die gleiche Weise. 

• Kräuter 
Lavendel, Salbei, Minze oder Thymian riechen sehr intensiv und werden daher von 
Ameisen gemieden. Wenden Sie die Kräuter am besten genauso wie den Zimt an: Geben 
Sie getrocknete Blätter auf die Ameisenstraße oder vor die Eindringlöcher der Ameisen. 

• Holunder 
Der Duft von Holunder schreckt Ameisen ebenfalls ab. Legen Sie ein paar Holunderblüten 
an die Stellen, an denen die Insekten in das Haus dringen. 

 
Hausmittel gegen Ameisen im Haus/Garten 

• Kreide 
Kreide wird für Ameisen alkalisch. Malen Sie ein paar dicke Kreidestriche daher auf die 
Bereiche, die Ameisen meiden sollen – auch auf den Boden und auf der Wand. So können 
Sie die Ameisenstraße einfach umleiten. Babypuder und Gips funktionieren ebenfalls wie 
auch Backpulver, Natron, Kaffeesatz und Maismehl. 

• Essig 
Essig können Sie als Schälchen verteilt um den Hauseingang oder außen auf das 
Fensterbrett stellen oder die Ameisenstraße damit sprühen. Letztere Möglichkeit müssen 
Sie allerdings nach jedem Regenguss wieder erneuern. Der Essiggeruch ist für Ameisen 
unangenehm, weshalb es ein gutes Mittel gegen Ameisen ist. Es gilt als das effektivste 
Hausmittel bei einem Ameisenbefall. 

• Kräuter 
Lavendel, Salbei, Minze oder Thymian riechen sehr intensiv und werden daher von 
Ameisen gemieden. Ideal ist es daher, wenn Sie die entsprechenden Pflanzen in Ihren 
Garten setzen oder Kräutertöpfe um Ihr Haus und auf Ihrer Fensterbank verteilen. 

• Vaseline 
Fett, in diesem Fall Vaseline, stellt für Ameisen ein großes Hindernis da. Geben Sie daher 
eine dicke Schicht Vaseline vor Ihre Terrassen- und Wohnungstür sowie an die Stelle, 
durch die die Schädlinge in Ihr Haus dringen. (ähnliche Wirkung Seife uns Seifenwasser) 

• Ameisen umsiedeln 
Außerhalb des Gebäudes kann ein Ameisenvolk komplett umgesiedelt werden, indem man 
einen Blumentopf mit Erde oder Holzwolle füllt und diesen umgekehrt auf das Nest stellt. 
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Wenn die Ameisen umgezogen sind, den Topf einfach mit einem Spaten aufnehmen und 
an einen neuen Ort setzen. 

• Ameisennest überschwemmen 
Wenn sich das Nest in einem bereits angelegten Kübel oder Blumenkasten befindet, setzen 
sie diesen wiederholt unter Wasser, bis sich das Volk einen neuen Wohnort gesucht hat. 

• Ameisen umlenken 
Um die Plagegeister schon vor dem Haus abzuwehren, kann man mit Kreide einen dicken 
Strich am Boden ziehen und diesen immer wieder auffrischen. Ameisen mögen keine 
Kreide, so dass diese für die Tierchen zur unüberwindbaren Barriere wird. 

• Zugänge versperren 
Ritzen und Spalten, durch die die Ameisen ins Haus eindringen können, sollten mit Lehm, 
Silikon oder Leim abgedichtet werden. Im Handel sind auch klebende Barrieren zu 
bekommen, die den Zugang zu Fenstern, Türen oder auf Regale verhindern.. 

• Ätherische Kräuter schrecken Ameisen ab 
Legen Sie Farnkraut, Thymian, Wacholderblätter, Tausendgüldenkraut, Kerbel, 
Zitronenkraut, Lavendelöl oder Lavendelblüten wiederholt auf der Ameisenstraße aus. 
Dadurch wird der Orientierungssinn der Ameisen gestört und sie werden auf Dauer 
vertrieben. (Siehe auch Tipps in der Wohnung) 

• Ameisen mit Hausmitteln bekämpfen 
Legen Sie Zitronenschalen, Essig oder Zimtpulver vor den Zugängen aus. Durch die 
intensiven Gerüche werden die Ameisen abgeschreckt. 

• Hirschhornsalz tötet Ameisen 
Zusammen mit Zucker dient es als Köder. Der Backzusatz setzt für Ameisen giftiges 
Ammoniak frei, wenn die Tiere es verspeisen. 

• Köderfallen sind zwar effektiv, aber nicht nur für Ameisen giftig 
Sie enthalten einen Lockstoff verbunden mit einem Insektizid wie beispielsweise Spinosad. 
Die Ameisen nehmen das Gift auf und tragen es in ihren Bau. So wird die gesamte 
Population bekämpft. Gerade in Haushalten mit Kindern sollte aber zunächst als erster 
Schritt auf ungiftige Methoden zur Ameisenbekämpfung zurückgegriffen werden und erst 
dann der Einsatz von im Handel frei verkäuflichen Produkten wie Ameisenspray usw. 
erfolgen  

• Tierfutter lockt Ameisen an 
Achten Sie deshalb stets darauf, dass keine Futterreste im Hundenapf oder Katzen-
Schälchen verbleiben. 

• Lebensmittel immer dicht verschließen 
Alle Lebensmittel sollten trocken, sauber und dicht gelagert sein, damit Ameisen erst gar 
nicht angezogen werden sowie Sie Essensreste umgehend beseitigen sollten und Krümmel 
usw. regelmäßig saugen und fegen. In Glas- und Keramikgefäßen mit Gummidichtungen 
an den Deckeln sind Ihre Nahrungsmittel am besten aufgehoben. Gefäße mit 
Klippverschluss sind noch effektiver, da die Öffnung durch die Hebelwirkung noch besser 
abgedichtet wird. Sammeln Sie Abfälle nur in dicht schließenden Behältern und entfernen 
Sie vor allem den organischen Abfall täglich aus der Wohnung. Gibt es keine Nahrung für 
die fleißigen Insekten, werden sie von alleine wieder verschwinden. 

 
• Bekämpfung mit Bioziden nur durch den Profi 

Wenn alle Maßnahmen wirkungslos bleiben und der Befall zu schlimm wird, sollten Sie sich 
an einen Schädlingsbekämpfer wenden. Gehen Sie nicht auf eigene Faust mit hochgiftigen 
Bioziden gegen die Ameisen vor. Das gilt vor allem für Haushalte, in denen Kinder leben. 

 

Bitte beachten Sie Ameisen folgen dem Weg der Nahrung ist diese Grundlage 
entzogen oder der Weg dahin nicht attraktiv und unangenehm verschwindet auch der 
Befall. Diese Verantwortung obliegt dem Wohnungsnutzer. Kommt es zu einem 
Nestbau in der Wohnung oder dem Gebäude ist die Ursache in einem baulichen 
Mangel zu vermuten und erst in diesem Fall ist der jeweilige Eigentümer oder die 
Gemeinschaft im Handeln gefordert. 
 

Ihre Hausverwaltung IMRID GmbH 


